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8 Anhang 

A.1 Fragebogen Kommunalbefragung 

 

Bild-A 1 
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Bild-A 2 
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Bild-A 3: Fragebogen Seite 3 
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Bild-A 4: Fragebogen Seite 4 
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Bild-A 5: Fragebogen Seite 5 
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Bild-A 6: Fragebogen Seite 6 
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Bild-A 7: Fragebogen Seite 7 

 

 

Bild-A 8: Fragebogen Seite 8 
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A.2 Fotodokumentation Workshop 

A.2.1 Ergebnisse Städte < 200.000 Einwohner 

  

  
Bild-A 9: Workshop-Ergebnisse der Städte mit weniger als 200.000 Einwohnern zu zweistreifigen Fahrbahnen 
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Bild-A 10: Workshop-Ergebnisse der Städte mit weniger als 200.000 Einwohnern zu mehrstreifigen Fahrbahnen 
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A.2.2 Ergebnisse Städte > 200.000 Einwohner 
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Bild-A 11: Workshop-Ergebnisse der Städte mit mehr als 200.000 Einwohnern zu zweistreifigen Fahrbahnen 
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Bild-A 12: Workshop-Ergebnisse der Städte mit mehr als 200.000 Einwohnern zu mehrstreifigen Fahrbahnen 
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A.3 Ergänzende Auswertungen makroskopische Unfallanalyse 

 
Bild-A 13: Kurzbeschreibung Unfalltypen (FGSV. 2012) 

  
Bild-A 14: Verteilung Altersklassen bei Fahrunfällen mit Rad-

verkehrsbeteiligung 
Bild-A 15: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei 

Fahrunfällen mit Radverkehrsbeteiligung (Pkw nicht 
dargestellt, Rest zu 100%) 
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Bild-A 16: Verteilung Altersklassen bei Abbiege-Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung 

 

 
Bild-A 17: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei Abbiege-Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung (Pkw nicht darge-

stellt, Rest zu 100%) 
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Bild-A 18: Verteilung Altersklassen bei Einbiegen-/Kreuzen-Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung 

 

 
Bild-A 19: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei Abbiege-Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung (Pkw nicht darge-

stellt, Rest zu 100%) 
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Bild-A 20: Verteilung Altersklassen bei Überschreiten-Unfällen 

mit Radverkehrsbeteiligung 
Bild-A 21: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei 

Überschreiten-Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung 
(Pkw nicht dargestellt, Rest zu 100%) 

 

  
Bild-A 22: Verteilung Altersklassen bei Unfällen durch ruhen-

den Verkehr mit Radverkehrsbeteiligung 
Bild-A 23: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei 

Unfällen durch ruhenden Verkehr mit Radverkehrs-
beteiligung (Pkw nicht dargestellt, Rest zu 100%) 

 

  
Bild-A 24: Verteilung Altersklassen bei Unfällen im Längsver-

kehr mit Radverkehrsbeteiligung 
Bild-A 25: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei 

Unfällen im Längsverkehr mit Radverkehrsbeteili-
gung (Pkw nicht dargestellt, Rest zu 100%) 
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Bild-A 26: Verteilung Altersklassen bei Sonstigen Unfällen mit 
Radverkehrsbeteiligung 

Bild-A 27: Verteilung Verkehrsbeteiligung der Unfallgegner bei 
Sonstigen Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung 
(Pkw nicht dargestellt, Rest zu 100%) 

 

 

A.4 Ergänzende Auswertungen Verkehrsaufkommen 

 
Bild-A 28: Bandbreite des Anteils der Radfahrenden auf der 

Fahrbahn an allen Radfahrenden der Straßenseite 
getrennt nach Streckentyp, n entspricht der Anzahl 
der Straßenseiten 
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A.5 Ergänzende Auswertungen Unfallanalyse 

 
Bild-A 29: Anteile der Unfalltypen an URf(P) im Vergleich 

 

  
Bild-A 30: Anteile der Lichtverhältnisse an URf(P) im Vergleich Bild-A 31: Anteile der Unfallgegner an URf(P) im Vergleich 

 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Unterssuchungskollektiv
Strecken und AKP mit

Radverkehr im Mischverkehr
923 URf(P)

alle Rf-Unfälle der
amtlichen Unfallstatistik

348.354 URf(P)

An
rte

il 
de

r U
nf

all
typ

en
 a

n 
U R

f(P
) 

(20
12

-20
16

)

Sontiger Unfall

Längsverkehrsunfall

Unfall mit ruhendem Verkehr

Überschreitenunfall

Einbiegen/Kreuzen-Unfall

Abbiegeunfall

Fahrunfall

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

Unterssuchungskollektiv
Strecken und AKP mit

Radverkehr im Mischverkehr
923 URf(P)

alle Rf-Unfälle der
amtlichen Unfallstatistik

348.354 URf(P)

An
rte

il 
an

 U
Rf

(P
), 

(20
12

-20
16

)

Tageslicht Dämmerung Dunkelheit

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Unterssuchungskollektiv
Strecken und AKP mit

Radverkehr im Mischverkehr
923 URf(P)

alle Rf-Unfälle der
amtlichen Unfallstatistik

348.354 URf(P)

An
rte

il 
an

 U
Rf

(P
), 

(20
12

-20
16

) Pkw

Sonstige

Schienenfahrzeug

Bus

SV

motorisiertes Zweirad

Fahrrad

Fußgänger

Alleinunfall



21FE 70.0907/2015/ Akzeptanz und Verkehrssicherheit des Radverkehrs im Mischverkehr 125 
 

  
Bild-A 32: Anteile der Altersgruppen beteiligter Radfahrer an 

URf(P) im Vergleich  
Bild-A 33: Anteile der Altersgruppen beteiligter Unfallgegner 

an URf(P) im Vergleich 
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A.6 Fragebogen Radfahrende  

Messstelle:________  Datum:________  Uhrzeit_________ 

1| Warum sind Sie auf dem Gehweg/Fahrbahn gefahren? 

□ Fahrbahn: 

□ Gehweg unsicher:  

 □ zu viele Fg □ zu schmaler Gehweg □Hindernisse 

 □ ab-/einbiegende Fzg. Knotenpunkt  □ab-/einbiegende Fzg. Grundstückszufahrten 

 □ anderes: __________ 

□ schnelleres Vorankommen: 

 □ keine Fg □ breitere Fahrbahn  □ keine Hindernisse (bspw. parkende Fzg.) 

 □ ab-/einbiegende Fzg. Grundstückszufahrten □ anderes: __________ 

□ Erreichen Quellen/Ziele  □ bessere Oberfläche □ Begleitung Kind   

□ davor danach Fahrbahnführung □ Blockierung Einfahrt Gehweg aufgrund parkender Fzg. 

□ kein Grund   □ weil es so geregelt ist □ anderes: __________ 

□ Gehweg: oder □ Gehweg „links“: 

□ Fahrbahn unsicher: 

 □ hohe Kfz-Verkehrsstärke □ hohe Geschwindigkeiten □ geringe Überholabstände 

 □ ab-/einbiegende Fzg. Knotenpunkt  □ab-/einbiegende Fzg. Grundstückszufahrten 

 □ ein- und ausparkende Fzg.   □ anderes: __________ 

□ schnelleres Vorankommen: 

 □ häufig Rückstau auf Fahrbahn  □ anderes: __________ 

□ Erreichen Quellen/Ziele  □ bessere Oberfläche □ Begleitung Kind   

□ davor danach Seitenraumführung □ Blockierung Einfahrt auf Fahrbahn aufgrund parkender Fzg. 

□ Blockierung Einfahrt auf Fahrbahn aufgrund hoher Verkehrsstärke 

□ fehlende Querungsmöglichkeiten □ kein Grund  □ anderes: __________ 
2| Darf man den Gehweg als Radfahrer benutzen? 

 □ ja □ nein  □ weiß nicht 

3| Geschlecht:   □ männlich □ weiblich 

4| Wegezweck:   □ Bildung □ Arbeit  □ Wohnen 

   □ Freizeit □ Aufenthalt □ Einkaufen 
5| Wegelänge (Schätzung in km): ___________________________________________________ 

6| Wie häufig benutzen Sie diesen Weg? 
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 □ (fast) täglich □ wöchentlich  □ monatlich □ seltener 

 □ nie (Urlaub) 

Alter: _____ Tätigkeit: □ Ausbildung □ Erwerbstätig □ Rentner □ sonstige 
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A.7 Fragebogen Kraftfahrzeugführende 

Messstelle:________  Datum:________  Uhrzeit_________ 
1| Fühlen Sie sich durch Radfahrer gestört? 

□ trifft zu  □ trifft eher zu □ teils-teils □ trifft eher n. zu □ trifft nicht zu 

 
1.1| Warum fühlen Sie sich gestört? 

□ „zu langsam“ □ „fahren zu weit links“ □ „Überholen vor Knotenpunkten rechts/fahren vor“‘ 

□ „halten sich nicht an die Regeln“  □ anderes: __________ 
2| Dürfen Radfahrer hier auf der Straße fahren? 

□ ja  □ nein   □ weiß nicht 
3| Würden Sie Radfahrer hier auch bei Gegenverkehr überholen? 

□ ja  □ nein   □ weiß nicht 
4| Wo sollten Radfahrer bei beengten Verhältnissen (keine Radverkehrsanlage möglich) fahren? 

□ Gehweg □ Fahrbahn  □ weiß nicht 
5| Stellen Sie sich vor Sie müssten an der Grundstückszufahrt oder an dem Knotenpunkt rechts 
oder links abbiegen. Welche Situation schätzen Sie hinsichtlich zu beachtender Radfahrender 
übersichtlicher ein? 

□ Radfahrende auf Gehweg  □ Radfahrende auf Fahrbahn  □ weiß nicht 

6| Geschlecht:   □ männlich □ weiblich 

7| Wegezweck:   □ Bildung □ Arbeit  □ Wohnen 

   □ Freizeit □ Aufenthalt □ Einkaufen 
8| Wie häufig benutzen Sie diesen Weg? 

 □ (fast) täglich □ wöchentlich  □ monatlich □ seltener 

 □ nie 
10| Wie häufig fahren Sie Rad? 

 □ (fast) täglich □ wöchentlich  □ monatlich □ seltener 

 □ nie 

Alter: _____ Tätigkeit: □ Ausbildung □ Erwerbstätig □ Rentner □ sonstige 
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A.8 Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen

Bild-A 34: Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen nach allen Streckentypen und Fahrbahn-
breiten in cm (ausschließlich Überholungen)

Bild-A 35: Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen in cm

Breite
Typ
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A.9 Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen 
(ohne Überholungen)

Bild-A 36: Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen nach Fahrbahnbreiten-Klassen und gemit-
telten Kfz-Verkehrsstärken für alle Streckentypen in cm (ohne Überholungen)

Bild-A 37: Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen sortiert nach Kfz-Verkehrsstärken für alle 
Streckentypen in cm (ohne Überholungen)

Bild-A 38: Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen nach Fahrbahnbreiten, v85-Werten und 
Kfz-Verkehrsstärken für Streckentyp 2-zP 50 und M-mP in cm (ohne Überholungen)
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Verkehrs-
stärke (mittl.)
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Verkehrs-
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Typ
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Verkehrs-
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Bild-A 39: Bandbreite seitlicher Abstände von Radfahrenden zu parkenden Fahrzeugen nach allen Streckentypen, Fahrbahnbreiten 
und Vorhandensein Gleisanlage in cm (ohne Überholungen)

Breite
Gleis
Typ
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A.10 Bandbreite seitlicher Überholabstände nach Fahrbahnbreiten und Vorhan-
densein Gleisanlage in cm (ohne Gegenverkehr)

Bild-A 40: Bandbreite seitlicher Überholabstände nach Fahrbahnbreiten und ansteigender Kfz-Verkehrsstärke im Querschnitt für 
Streckentyp 2-zP 50 in cm (ohne Gegenverkehr)

Bild-A 41: Bandbreite seitlicher Überholabstände nach Fahrbahnbreiten und ansteigender Radverkehrsstärke auf der Fahrbahn für 
Streckentyp 2-zP 50 in cm (ohne Gegenverkehr)

Bild-A 42: Bandbreite seitlicher Überholabstände nach Fahrbahnbreiten und Vorhandensein Gleisanlage für Streckentyp 2-zP 50 
in cm (ohne Gegenverkehr)
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Bild-A 43: Bandbreite seitlicher Überholabstände nach Fahrbahnbreitenklassen für Streckentyp 2-zP 50 in cm (ohne Gegenverkehr)

Klasse
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A.11 Ergebnisse Befragung Tätigkeit

Bild-A 44: Ergebnisse Befragung Tätigkeit
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A.12 Ergebnisse Beweggründe für Gehwegnutzung nach Gehwegseite

Bild-A 45: Ergebnisse Beweggründe für Gehwegnutzung rechts in Fahrtrichtung

Bild-A 46: Ergebnisse Beweggründe für Gehwegnutzung links in Fahrtrichtung
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A.13 Ergebnisse Beweggründe für Gehwegnutzung nach Weglängen

Bild-A 47: Ergebnisse Beweggründe für Gehwegnutzung nach Weglängen


